
 

 

Satzung des Ortsverbandes von Bündnis 90 / Die Grünen 
Hessische Rhön 
 
 
Präambel 
Die Mitglieder von Bündnis 90/Die Grünen in Dipperz, Ebersburg, Ehrenberg,  
Gersfeld und Poppenhausen wollen aktiv Politik nach den Grundsätzen ökologisch, 
basisdemokratisch, sozial und gewaltfrei betreiben. 
Sie sind bereit, mit allen Personen, Gruppen und Parteien, welche im Einklang mit diesen 
Grundsätzen stehen, zusammenzuarbeiten. 
 
 
§ 1 Name, Sitz und Tätigkeitsgebiet  
(1) BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN OV Hessische Rhön ist ein Ortsverband der Bundespartei 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, des Landesverbandes BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Hessen und 
des Kreisverbandes BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Fulda. Die Kurzbezeichnung lautet: 
GRÜNE Hessische Rhön. 

Das Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf die Gemeinden Dipperz, Ebersburg, Ehrenberg, 
Gersfeld, Poppenhausen. 
(2) Der Ortsverband hat seinen Sitz in 36157 Ebersburg. 
(3) Falls eine oder mehrere Listen im Ortsverband aufgestellt wird/werden, so ist/sind diese 

mit dem Namen der jeweiligen Gemeinde zu führen. 
(4) Soweit diese Satzung eine Angelegenheit nicht oder nicht ausreichend regelt, gelten die 

Satzungen der übergeordneten Parteiorgane sinngemäß. 
 
§ 2 Mitgliedschaft 
(1) Stimmberechtigte Mitglieder des Ortsverbandes sind die amtlich in den Gemeinden 

Dipperz, Ebersburg, Ehrenberg, Gersfeld und Poppenhausen gemeldeten Mitglieder 
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Fulda.  

(2) Die Kandidatur für eine konkurrierende Partei oder Wahlliste ist mit der Mitgliedschaft 
bei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN nicht vereinbar. Eine Kandidatur auf einer offenen 
kommunalen Liste ist nach Abstimmung mit dem Ortsvorstand möglich.    

 
§ 3 Organe des Ortsverbandes 
Organe des Ortsverbandes sind die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes und der 
Vorstand des Ortsverbandes. 
 
§ 4  Die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes 
(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Ortsverbandes. Sie besteht aus 

den Mitgliedern des Ortsverbandes. Alle Mitglieder haben Antrags- und Stimmrecht. 
(2) Der Orts-Mitgliederversammlung obliegen folgende Aufgaben 

a. Festlegung der politischen Ziele des Ortsverbandes, insbesondere der notwendi-
gen örtlichen Wahlprogramme, 

b. Änderungen dieser Satzung, 
c. Anträge an übergeordnete Parteigliederungen, 
d. Wahl des Ortsvorstandes und 
e. Entscheidungen über 

• die Teilnahme an anstehenden kommunalen Wahlen, 



 

 

• die Aufstellung der Kandidat*innen Listen zu Wahlen im Organisationsgebiet 
und 

• das Eingehen von Listenverbindungen zu Wahlen im Organisationsgebiet. 
(3) Die ordentliche Mitgliederversammlung muss mindestens einmal im Kalenderjahr vom 

Vorstand einberufen werden.  
(4) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn: 

a. zu ihr schriftlich 10 Tage vorher eingeladen wurde. 
Die Einladung erfolgt 10 Tage vor der Orts-Mitgliederversammlung per E-Mail 
(Adresse aus der digitalen Mitgliederverwaltung). 

b. und mindestens 10% der Mitglieder anwesend sind. 
(5) Eine außerordentliche Orts-Mitgliederversammlung muss zudem einberufen werden auf 

Beschluss des Ortsvorstandes oder auf Antrag von mindestens 3 Mitgliedern des 
Ortsverbandes. 

(6) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung wird ein schriftliches Protokoll 
angefertigt. 

(7) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
(Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen ohne Enthaltungen) gefasst, soweit nicht 
durch Gesetz oder Satzung etwas anderes bestimmt ist. Die Abstimmungen erfolgen per 
Handzeichen, jedes abstimmungsberechtigte Mitglied kann formlos eine geheime 
Abstimmung einfordern. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Gleiches 
gilt für Wahlen, falls die Versammlung kein anderes Verfahren beschließt. 

(8) Wahlergebnisse und Satzungsänderungen sind zu protokollieren und von dem/der 
ProtokollführerIn zu unterzeichnen. 

 
§ 5   Der Vorstand 
(1) Der Vorstand besteht mindestens aus  

a. der/dem Vorsitzenden, 
b. der/dem stellvertretenden Vorsitzenden und 
c. der/dem Schriftführer/in, 
d. 0 bis 4 Beisitzern. 

(2) Der Vorstand wird von einer Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren in 
geheimer Wahl gewählt. Wiederwahl ist möglich. 

(3) Gewählt ist, wer im ersten Wahlgang die absolute Stimmenmehrheit der anwesenden 
Mitglieder erhält. Erhält im ersten Wahlgang keiner der BewerberInnen die 
erforderliche Mehrheit, so erfolgt ein zweiter Wahlgang. Im zweiten Wahlgang ist 
gewählt, wer die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder erhält. 

(4) Der gesamte Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder können jederzeit von einer 
Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittel der anwesenden 
Stimmberechtigten abgewählt werden.  

(5) Der Vorstand bleibt so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. 
 
§ 6  Schlussbestimmungen 
(1) Satzungsänderungen bedürfen der Zweidrittelmehrheit der Stimmen der anwesenden 

Mitglieder bei einer ordnungsgemäß geladenen und beschlussfähigen 
Mitgliederversammlung des Ortsverbandes.  

(2) Über die Auflösung des Ortsverbandes entscheidet die Mitgliederversammlung mit 2/3 
Mehrheit aller Mitglieder des Ortsverbandes. 

(3) Über die Verschmelzung oder Erweiterung des Ortsverbandes entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit aller anwesenden Mitglieder des 
Ortsverbandes. 



 

 

(4) Bei Auflösung der Ortsverbandes fällt das vorhandene Vermögen an die nächsthöhere 
Gliederung. 

(5) Die Mitglieder des Ortsverbandes Bündnis 90 / Die Grünen Hessische Rhön haften nur 
mit ihrem Parteivermögen. Die persönliche Haftung der Mitglieder mit ihrem 
Privatvermögen ist ausgeschlossen.  

(6) Im Ortsverband wird keine eigene Kasse/ kein eigener Haushalt geführt, dies wird durch 
den Kreisverband Fulda übernommen. 

 
 
 
Diese Satzung wurde am 28. Januar 2026 von der Gründungs-Mitgliederversammlung des 
Ortsverbandes Hessische Rhön einstimmig beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


